
SCHRIFTENSCHAU
IM REICH DER HÖHLEN. Von Gustave
A b e l , Lux-Lesebogen 67, Murnau-Miin-
chcn 1949.

In einer Reihe geschickt ausgewählter
Kapitel gibt Abel in klarer und allgemein-
verständlicher Spracht; einen Überblick über
das so vielseitige Gcsamtgebiet der Höhlen-
kunde und Höhlentourislik. In ilcr Darstel-
lung spürt man überall die warme Begei-
sterung des Verfassers für seinen Gegen-
stand. Wenn einmal neue Forschungsergeb-
nisse noch nicht eingearbeitet sind, liegt tlic
Ursache in den no'ch immer abnomulen Pu-
blikationsverhältnissen; so wenn iin der her-
kömmlichen Erklärung festgehalten wird, wo-
nach die berühmte „Blaue Grotte" erst seit
der Römerzeit durch eine Strandvcrschie-
bunp von ungefähr 25 Mot er unter den
Meeresspiegel tauchte. Kyrie hat in einer
Arbeit über die Höhlen . der Insel Capri
diese Ansicht widerlegt; aber diis Buch
Kyrlcs, 1937 fertiggestellt, ist erst ly47
erschienen •— in Italien, für uns praktisch
unerreichbar. — Bei der Aufzählung von
Höhienforscherorganisationen hätte die Zeit-
lich frübeste, der ..Verein für Höhlenkunde"
unter Kraus und Fruwirth (Wien 1879). der
auch die erste Fachzeitschrift herausbrachte,
eine Erwähnung verdient, — In dem ge-
gebenen knappen Rahmen hat der Verfasser
aber das Meistmöglichc in .in regen tier Form
gebracht. Das erstaunlich wohlfeile Hcft-
chen wird sicherlich Interesse und Verständ-
nis für die Höhlenforschung in weile Kreise
tragen. P.

DAUPHINE SOUTERRAIN. Van Andre
B <> u r g i n. Grenoble, Artha-ud, 1942, 84 S.,
57 Photos.

Das Buch über die unterirdischen Natur-
wunder der Dauphine versucht, ein über-
sichtliches Bild weniger durch das "ft'ort
als durch hervorragende Lichtbilder zu ent-
werfen. Es läßt den Fortschritt der Höhlen-'
künde von einem spielerischen Sport zur
ernsten, schwierigen, wissenschaftlichen Ar-
beit erkennen. Obwohl der erläuternde Text
kurz gehalten ist, eröffnet er doch eine Fülle
wissenschaitl icher Ausblicke über die Pro-
bleme der unterirdischen Entwässerung, die
Bourgin studiert hat. Eine beigegeben« hydro-
logische Skizze erleichtert dem Leser das Ver-

ständnis des Gebotenen. Der Weg, den Zauber
der Hühlcnwclt eines Gebietes in charak-
teristischen Lichtbildern eindrucksvoll wieder-
zugeben, hat stcti durch diese Publikation
als durchaus gangbar erwiesen. Wir können
ihr noch kein zusammenfassendes Bildwerk
über einzelne Karstgebiete unseres Csicrreichi-
sehen Arbeitsrautncs zur Seite stellen, ob-
wohl das nötige Bildmaterial bereits vor-
liegen würde. h. t.

GLIMPSES OF OUR NATIONAL PARKS.
As revised and expanded by Is.ibclle F.
S t o r y . U. S. GouvL-rnment Printing Office,
Washington 1941. 107 Seiten, zahlreiche Ab-
bildungen.

In den Vereinigten Staaten ist eine größere
Zahl von vielfach recht ausgedehnten Ge-
bieten, die sich durch besondere iandidiaft •
liehe Schönheit oder Eigenart auszeichnen,
zum „Nationalpark" erklärt worden. Das vor-
liegende Büchlein versucht, das Charakteristi-
sche jedes dieser Schutzgebiete in einer
kurzen, mit prächtigen Lichtbildern veran-
schaulichten Darstellung zusammenzufassen.
Dieser Versuch muß als vollauf gelungen be-
zeichnet werden.

Unter den Nationalparks befinden sich auch
einige „Ilöhlenparks", deren Schutzberjich
nicht nur das engste Höhlengebiec selbst, sun-
dern die ganac umgehende Landschaft erfaßt.
Der berühmteste ist zweifellos der „Mam-
moth Cave National Park'", dessen Iluupt-
sehenswürdigkeil die bereits auf 240 Kilometer
Gangliinge erforschte Mammoth Cave im Ein-
augsgebiele des Green River (Kentucky) dar-
stellt. In Siiddalsota Ib^t der „Wind Cave
National Park" und in Ntu-Mexiko der „Carls-
bad Caverns National Park". In beiden steht
ebenfalls eine Hohle im Mittelpunkte des
Interesses. Wenn man bedenkt, daß die
Nationalparks bevorzug,c Reiseziele der ameri-
kanischen Bevölkerung darstellen und mit
modernsten Autostraßen zugänglich gemacht
sind, erscheinen Berichte von überaus großen
Besucherzahlen dieser Höhlen durchaus glaub-
würdig.

Die Betreuung der Naturparks erfolgt durch
den „National Park Service" des amerikani-
schen Innenministeriums, der auch die Heraus-
gabe von Werbeschriften und Führern he-
sorgt. h. t.

Höhlenführerprüfung 1950
Nach viel jähriger l 'iilerhrcchunj; wird ln-ursr wiedrr eine Ilühlfiiführerprüfuiig

abgehalten, der sieli womöglich alle noch nicht staatlich geprüften Führer der Schau-
höhlenhctriebc unterziehen sollten. Anwärter ersehen die näheren Bedingungen aus der
Verlautbarung des Bundesministcriums für Land- und Forstwirtschaft auf Seite 3a
dieses Heftes.
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